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rGume an, fo ergibt fidh) fiiv jedbe Verjon eine minimale
Grundflicye pon 4 m2 3 mithte demnad fitr dag gefunbde
Wohnen einer Famille bder Wohnraum bet 3 m Hihe o
vielmal 4 m? Grundfldche erhalten, al3 Familienglieder vor-
Handen find, wdhrend der Schlafraum fo vielmal 4 m? an
Grundfldde su erhalten Datte, alzg Meniden in demjelben
fdlafen. Sn Arbeiterwohnbdufern gibt man gewdhnlid) dbem
Wohnsimmer 14 —16 m? bem Schlafsimmer 11—12 m?2,
ber Ritdhe mindeftend 6, beffer 8 m? an Grundfldce.

Die Abficht, ber Arbeiteridhaft su niigen, fowie die Gr-
fahrung, baB mit der Grwerbung eined feften Gigentumes,
wenn e8 aud nod) fo gering fei, die fostaliftifhe Jbee in
Sben DHintergrund tritt, Hat dazu gefithrt, Wrbeiterwohnungen
Herzuftellen, deren VWefip bei ratentveifer Abzahlung der Her-
ftellungstoften in Form einer erhohten Miete allmdhlig auf
ben Wieter itbergeht. Diefe Art der Anjdffigmadung lapt
fih bejonderd in fleineren ©Stddten auf etne jehr einfache
und  erfolgreie Weife durdfithren. Ein Beijptel Hiefitr
bietet Mithlhaufen im CljaB. Jn diefer fih aufidivingen-
ben Judbuftrieftadbt bradte e3 bder Grofinduftrielle Dollfup
babin, etne Gefell{haft su begriinden, durd) welde die G-
ridhtung eined Arbeiterwohnungdoierteld in3 Werf gefesst
wurbe. Diefe Gefellidaft begann unter dem Namen einer

JSMiiglhaufer Gefellidhaft fitr Arbeiter-Colonten” thre Witk

jamfett mit -einem Wermdgen von 300.000 Fr. Diefes
Bermbdgen tourbe in 60 Aftien eingeteilt und beredtigte jede
biefer Aftten zu einer Verginfung pon 4°/, vom Tage bder
Ginzahlung an gerednet, fotte zur Ritdzahlung deg Nenn-
werted, 10 daf. alfo die Mitglieder der Gefelljhaft anf jeden
befonderen Gewinn versidhten. Jnuerhald vonm 13 Jahren
erbante die Gefel{daft 800 Haufer, von welden u Anfang
bed 13. Jafhreg bereitd 700 verfauft und von leteren wiedber
200 durdh) volftdndige Vezahlung der Raten in ben Befih
der Dbetreffenben Arbeiter itbergegangen mwaren. Ju Enbe

bed 12. Sahred war ofhune bdie von bden Rdnfern bezahlien |

59/ tgen Sntereffen fitr ben Berfauf der Haufer dte Summe
von 1,262,870 Fr. eingegangen, und i3 Enbe ded 13.
Saf)reé mar fitv den Anfauf von Baugritnden und dle Hers
ftellung von - Bauten eine Summe von 2,400,000 Fr.
verandgabt worben. Durd) Schentung Raifer Napoleonsd IIL.
erhielt die Gefellihaft 300,000 Fr., weldhe hauptjddlid) fitr
Randle, Gaglettungen, Bruunen, Baumpflanzungen u. §. .
pertoendet wurben. Ju dem Withlhanfer Arbeiterviertel wird
iibrigend den rbeitern aufer gefunder billiger Wohnung
ol eine Menge anberer BVorteile geboten. So Deftehen
bortfeldft: ,Cine Rinberbewabranitalt, ein %erinrgung@bau@
fitr inba[ibe vbetter, etne Brotbdderet, etn Gafthaus, ein
Berfaufzladen (@oniumberem), et %abe— und Wajd)-An-
ftalten u. % m.”  Sm Mittelpuntte ded Bierteld tourde eine
unentgeltlidhe Kethbibliothef ervidhtet, ausd bder hmerf)a[b 12
Sahren 70,000 Biidher ent!ebnt wurben.

Sn @ug[anb erbaute eine Ghnlide Gefelljhaft binnen .

12 Safhren uwm 2,400,000 Bid. St. Wohnungen fiir 80,000
Samilien. (S@lup folgt.).

Giniged fiber Werfzenge.
(Gingefandt.)

€8 gibt wohl feir Gebiet in ber
Juduftrie, auf dem fid)y nidht in .den
lepten Sabraenten ganz gewaltige NRe-
formen pollzogen Paben, Reformen, bie
tetliveife  Dereitd zu eimem Grabe ber
Bervollfommnung gefithet Haben, der felbit

erregen mnp. Die Hilfgmittel, mit denen
aud) die modberne Tedhnif arbeitet, find
benn aud) benjenigen, bdle wnod bpor

grnf;ten Leil fehr bebeutend itberfegen und Ddodh — bder

bem unbeteiligien RLalen Betwunderung

wenigen Decenien befannt toaren, zum.

Gharafter bder Neuzeit. Dad allgemeine Borwdridhaften,
die bebentende internationale Ronfurrens Haben audy hier
bereitd ihre fdhadlichen KRonfequengen gezeigt. Auf die Aus-
fithrung und der QOualitdt der Ware with in der SJepizeit,
wo ein feder billlg perfaufen mup um fonfurrenzfdhig zu
fein, leiber nidht tmmer dle im Jutereffe ded Konjumenten
witnfdengwerte Sorgfalt gelegt und da ift twohl gan
befonderd aud) ein Gebiet, weldesd unter diefem {dadliden
Ginfluffe Dbetradptlidy zu leidben Hat, da3 bder Werkzeug-
fabrifation.

Guted Werkzeug, f)albe Arbeit” ; tiirde bdiefed alte
Wort nur von einem jeben gemiﬁenf)aften Fabritanten Dbe-
riiffichtigt, der Ronfument, ber bdiefed Hilfemittel Jeines
tagliden Grwerbd braundjen mufp, wiitde thm Daul wifjen.

G5 gibt aud) DHeute nod) eine Reihe Fabrifanten, bie
fid bdurdy bdie moderne Strdmung nidht beirren laffen,
fonbern unentwegt ihre alten bewdhrien Qualitdten fabri-
gleren und UHefern. Die Dbetreffenden Warfen {ind befannt
unb werben gerne gefauft. Bon Jntereffe fitr den freund-
[ihen RLefer diefed Blatted wird 3 wohl fein, wenn wir
ihm bvon Dbiefen Fabrifanten gang Dbefonderd bdie Firma
3o0h. Manegold, Werfzeug- und Wajdinenfabrif, Ecefey
(Weftfalen) nenmen. LBon gang befonderem Jnutereffe ift
biefed Haugd {don deghalb, weil eg neben bder Herftellung
gavantierter Qualitdtdivaren ald Dbejondere Spegialitit bdie
Fabrifation praftijher Neubeiten in Werfzeugen und Bolhr-
majdyinen betreibt, Neubeiten, dle vbon dem Leiter ded Gtab-
[tfements, einem alten bewdbhrten Fadhmann fonftruiert, aus
ber Prarid Yerborgegangen, fiir die Pragid Dbeftimmi find
und bort wirflihen Nupen und Segen {tiften. »

Fiir Peute mitflen wir ung bdarauf - befdhranfen jweer
Neubetten bdiefed Werked Crivdhnung zu thum, diefelben
getdhmen fih burcdy gang Herborragende praftifhe Bedeutung
aud. 8 find dies, ein eigenartiged Syjtem in Bohrinarren,
etne eminent praftijfe Neueruug in Bohrfuitern und  eine
Rombination betber Werfzeuge: eine Manegold Bohrinarre
mit Manegold Bohrfutter um bohren bermittelft Spiral-
bohrer.” Bon den Bohrfnarven find toir in der Lage obige
Abbilbung su geben. Die Ronftruftion derfelben beruht auf
bem Pringtp, durd) BVerwendung von zwet Hebeln eine
boppelte Arbettdletftung zu erztelen. Diefe Anfgabe
witd durd) , Manegold’s Reform Bohrinarven” glingend gelbit.

Betm Knarren von Bohrlddern vermititelft der big-
hertgen Bolhrinarren wird e wofl ein jeber Urbeiter aus-
nahmslos bereitd ald einen Uebelftand empfunden BHaben,
bag bdle Arbeit der Bohrfnarre rubht, jobald Dber $Hebel
suritdbetvegt wird, um von nemem zur Arbeit audzubholen.
Bet der Manegold Bohrinarre rtuht bdie Bohr-Arbeit nidyt
etnen Augenblid, wird dber etne Hebel voriwdrtd bewegt, fo geht
ber anbere suriid, dle Rnarre arbeitet alfo permanent. Wan
erretcht. fomit bet der Manegold Bohrfnarre dafelbe in einer
Stunde, zu deffen Grreidung eine gewdhnliche Bobhrinarre
2 Stunben wuotwendig Haben mwilrhe. Die Criparnid an
Arbettdlohn, die durd) dlefe Keiftung erzielt witd, it je nad
ber Juanipruchuahme bder Rnarre eime jehr Debeutende.
Dabet ift ber Preid, wie mwir Horen eln mdpiger. Die
Manegold Bohrinarre mit 2 Hebeln foftet
nidyt mehr, ald etne gute Bohrinarre andern
Syftems. Was die Ausfithrung anbetrifft, fo ift diefelbe
pem Gebraud) entfprechend fehr fraftig und folid, dle Hebel
find pon beftem zihen Sdmiedeetfen, die Ratihe ausd Stahl
und die gange Abjuftterung eine fehr forgfaltige.

Grivdhnensmert it fermer dad von bder Firma Joh.
Marnegold fonftruterte ,Patent Danegold Bohriutter.” Die
beftehenden Spiteme in Bohrfuttern, welft amerifantjhen
Uriprungs, Haben jamtliche ihre Nadjteile und zwar zum
Tetl fehr bebeutende Nadtelle. Dag eine Fuiter ift zu
tomplistert und zu teuer, babet inm feiner Handhabung- su
bifficil, jo daf eindringender Staudb den Gang ded Sangzen
beeinflufst. Dad andere eignet ficdh nur filr fletnere Bofhrungen
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und fpannt feine diden Bohridhifte, dabei find bdie meiften

amerifanijhen Fuiter mit [infd und redhtd Gewinde zum
Unipannen ober Lifen ber Klemmbaden. Weld) bebeutende
RNadyteile und weld) zeitraubended und unbequemesd Hand-
Daben bdiefe Fuiter Daben, weiB bderjenige am beften zu
beurteilen, ber mit ihnen gearbeitet Hat.

Dag Danegold Bolhrfutter 1t fehr einfader, fehr
fraftiger und fehr folider Ronftruftion, e8 {pannt felbft,
Spiralbohrer gavantiert centrijd und feft ein, ¢8 Hat feine
Qlemmbaden, feine Linfs: und Redhtzd-Gewinde, jondern
genau  auf Drud und abjolute Clafticitdt ausprobierte
febernde Ginjdge, fo bdap eine einfade Umbdrehung bdes
Ropfed genitgt, um bden Bohrer abjolut feftzuhalten, bdie
Handhabung ift fomit bdie benfbar einfadyite, ber Ropf ift
unverwiiftlid, wad in den meiften Betrieben fehr ing Ge-
widt fallt, dburdaus nidt diffickl in der BeHandlung uud
aud) ber Preid ein mdffiger.

Wie wir Horen, find bie émanegolb Bohrfutter bet erften
Weltfirmen, Majdinenfabrifen, Stahlwerten, Bauanftalten 2c.
fm Gebraud) und follen dbem Fabrifanten bdie bdiesbesital.
Uttefte und Anerfenmuingdidreiben in groferer Anzahl sur
Rerfitgung ftehen. Gine Kombination  vorftehend ertwdhnter
2 Werfzeuge ift die Wanegold 2 Hebel Bohrinarre mit dem
Manegold Patent Bofrfutter.

Diefe KRombination ift fpesied zur Benubung bvon
Spiralbofhrern beftimmt, natitlich fonnen aud) bei hr ge-
wohnlide Opigenbofhrer Dbeniigt werden, twer inded ein
Bohriverfzeng zu gebraudjen Hat, wird obhne alle Fragen
dem Spivalbohrer ftetd-den Boryug gebenm: Derfelbe arbeitet
dburdyaug ficherer, Yeidhter, beffer, er gibt eine viel fdbnere
und {dnellere Arbeit. Der Spiralbohrer jdueidet in Folge
feiner Qonftruftion bebeutend beffer, bdie Bohripdne werden
purd) bie Spiralen von {elbft ausdgeworfen, jdhlieglidh ein
Spiralbofhrer wird von jedem praftij@en Fadmann bei
feinen rbeiten ftetd Dbevorzugt. Diefe Bohrer fdnnen bet
gewdhnligen Bohrinarren “nidt benupt werden, biefelben

eingerichtet. Manegoldd fombinterte 2 Hebel' Bohrnarre
gibt einem jeben Bobrer. eine fidhere, unbedingt fefte und
centrifhe Fithrnng, biefelbe bereinigt die Borgiige der jwei
Debel Bohrinarre ded Patentrohrutterd und bded Bolhrens
mit Spiralhohrern in fidh, fie ift ein durdyaus perfettes,
praftifhed Werkzeng und bder Anjdaffungdpreid witd {id
fon in Ritrze vielfad) bezahlt madjen, it dody diefe Bohr-
fnarve in jeber Besiehung volfommen auf der Hidhe der
Beit und unfered Gradtend bad BVervolfommenite, wasd in
diefem Werfzeug vorfommen fanu.

Wie twir hbren, Hat dle Firma Wanegold neme Kou-
ftruttionen in anbern Werzeugen in Ausfithruug; wir werben
bielleicht, foweit dad eine ober anbere befonbderd Jnterefle
bietet, unfere werten Sefer 38 ‘nod bleritber auf dem
-Saufenben Balten.

Gin Meifterwert der @nlsjrhnit;fhnft.

An der Bandegausftellung in Genf ift feit zehn Tagen ein
Kunftftitd aud dem Berner Oberland ausdgeftellt, dad den Be-
fudpern ber Nusftelung sur Beadiung fehr zu empfehlen it
Dte Arbeit ging ausd dem Qunft-Atelter bes Hrn. Roggero in
Ringgenberg Dervor, welder fiinf Wionate darauf vers
wendete. Ketber turde dag Kunftwerf viel zu {pdt fertlg,
o baB ¢ pon der Jury der Gruppe 14 nidht mef)r Beurtem
Wwerben Tounte.

Das Werk ftellt eine Tafel dar in det Grie bnn 80/60
Gentimeter, auf welder die fdwels. funftgemwerblide
«%iIbung in der Vergangenheit, Gegenmart
und Bufunft funbildlid dargeftellt ift. NRedhtd unten

tubt ein mitber Greid aus von feiner Arbeit, umgeben vou

bret feiner 3bglinge, welde aber insgefamt mit ihren voll-
bracdhten RQeiftungen nidht sufrieden deinen, bdeun fie find

hodft verundert und bejddamt ob bem plogliden Daher-
fdreiten der WMutter ,Delvetia” mit thren 22 SoHhuen.
Regtere mit thren neweften tehnijdhen Werfzeugen audgeriiftet,
fdheinen poll Mut uud zu jebem Thun entflammt und rve- -
prafentieren bte Gegenwart. Kinfd unten in der Gde Harrt
bte Bufunft, bvertreten durd) bvler Hoffnungdvolle, muntere
Rnaben, bdie thre Ritterfporne erft verdienen miifjen, aber .
gewillt fdhetnen, es zu thun. Dad Gange it etne Hidhit
glitlihe Qombination und berrdt ein vollendeted RKitnftler-
talent. Wie man Hort, wird bag Wert in Genf bon Kunit-
fennern nad) Gebithr gewiirdigt und ditrfte nody.vor Shlup
ber Audftelling feinen Kiebhaber finben. (Wen obigesd
Wert interejfiert, fann eine photographije Aufnahme davon
in der Budhandlung Gertfd) in Interlalen befichtigen.)

Wie wir pernehaten, Hat Hr. Roggern foeben an ein
funftgewerblided Suftttut in Berlin einen ehrenvollen Ruf
erhalten. Der Schuiblerfunit tm Berner Oberland juliede
bat Hr. Roggern bdie Berufung audgejdhlagen, was. thm
and) an diefer Stelle bffentlich verdantt mwird.

A (,Oberland.")

Berbandswefen.

 Biividg.  (Rorr.) Ndadften Wittwodh 23, September
wirth Her Shetdbegger von Bern in einer vom Rauf-
mdnntiden Beretn Jitrid) bveranftalteten Hffentlichen Bers
fammlung tm Saale bes Vereindhaufed an ber Sihlftrape
itber bte obligatorifdhen Berufsdgennjfenidaften
veferteren. G3 ift fehr su witnjden, dak biefe Verfammiung
andg bon Handwerfern und Mitgliedern ded Gewerbevereind
redht zablreid) befucht werbe, um fo mehr* al3 Gelegenheit
gebotent 1ft, gerabe aud bem Wunde ded Lerfofierd bder bes
tannten Poftulate felbt eine Begritndung derjelben anhdren
su fonnen. Seber Gewerbiretbende jollte fich filr diefe Frage
intereifieren Dag  Korreferat Hat Herr Billeter, Rebaftor

' ber Neen ‘Biirdjer Beitung ubernnmmen
ftud nidht sum Qalten und Fefiipannen bderartiger Bohrer |

- Elettrotednijde uuh eleftrodemijde

Rundidan.

Nuer’jes Gasdglihliht. Der %erma[tung@rat ber
S hmeizerifden @a@glﬁf}ﬁd}t Atttengefelidhaft” (Patent

Dr. Q. Yuer Jirid)) beantragt fitr dad erfte %etrteb@;abr

1895/96 15 Progent Dividende.

Atfumulatorenfabril Oerlifon. Diefed Unternebmen
3ablt fiir bag erfte Betriebsjahr 1895/96 17,5 "/0 Dividenbde.
. Glelrizitdt, Gads und %aﬁermntnren in Jiivid.
Sn fetter Sigung vom 5. b. M. dnderte der Grope Stadirat
bag Reglement itber bie Abgabe von elefiriidem Strom zu -
Belendhtungds - und Betriebszweden tm Stune ' elner Tay-
rebuttion ab.  FNad) bem bisherigen Reglement Hatten die
Abonnenten Dded ftédtijden Gleftrizitatamerted aufer dem

‘Preid fitr verbrauditen Strom vor allem fiir jebe Lampe

etie Grunbtoge su entrichien, deren Hihe veridieden bemeflen
war, bdie: aber allgemein al3 unbillige Doppelbeftenerung
empfunben unbd vielleidht verwiinfht wurbe. Aber fie fehadete
aud) unmittelbar, indem fie die Vermehrung der eleftrijden
Qampen hinderte, o daB die bermeintlide Wehreinnahme fidy
in der Folge alz Ausfall an Abonnementdgebithren erwied.
Dasd wird nun anderd uad befler, indem die Grundtare ab-
gefdafft wird, {0 dap die Abonnenten finftig nicht mehr u
begahlen f)aben, “alg fie an elefirijdem Strom verbraudyen.
Die Folge davon it fein, dap dad eleftrifde Bidt
n grogerem MaBe alg bisher su- privaten Beleudjtungs-
swecent bermwenbdet fwerden itd; wad fa nur im Suterefle
ber Gefindheit liegt. , Aber aucf) bie-Bahl der Gleftro-
motoren iwird 31mebmen, 3 fragt fidd blo3, pb das
ftabtijce Glettrizitatsmert dann aud) rod) -genug Strom
liefern fann. - Bur Beit werben 85 foldher Motoven mit



	Einiges über Werkzeuge

